
Erfahrungsberichte
Der Diakon WIrd schon durch seine lıturgische eıdung und durch se1n Weıiheamt besser

akzeptiert
Die ottesdienstbesucher egen großben Wert, dass in besonderer Weıise für Anlıegen

ebetet wiırd. Der Wortgottesdienst den Wochentagen wırd manchmal VON wen1gen,
oft aber bıs 4() Personen besucht. Die Zahl der eilnehmer be1 einer Eucharıstiefeler
Ooder einem Wortgottesdienst unterscheı1idet sıch nıcht wesentlıch.

Gestaltung der Wortgottesdienste
Für Wortgottesdienste gelten dıe allgemeınen lıturg1schen Regeln. Zum e1ıspie ufbau,

Rollenverteijulung, Lichterprozession miıt Mınıstranten ZU Ambo, esang, us  z

Als ıtshılitfen verwenden WIT dıe dıözesanen Behelfe ach den Fürbıitten fügen WIT Je
nach Anlıegen eine Andacht, eine Litanel. einen obpreıs oder einen passenden Psalm aus

dem ‚„„‚Gotteslob“ hınzu. Be1 den Fürbitten WIT' der Name des Verstorbenen genannt,.
Mess-Stipendium

Be1l Wortgottesdienstfeiern wırd das Stipendıium das Ordınarıat oder dıe 1sSsıon
weıtergeleıtet. Die versammelte Gemeinde aber betet besonderer Weılse für das SC
wünschte Anlıegen

Be1 erhinderung des Pfarrers (Aufgaben im Dekanat, ankheıt, USW.) keın (Jottes-
diıenst AaUuUS sondern 6S WIF ein Wortgottesdienst gefeıert.

Im ultrag uUuNseIecs Dechants egleıte ich auch dıe Wortgottesdienstleiter der Pfarren In
uNnserem Dekanat. Wır felern zuerst gemeınsam einen Wortgottesdienst, achher NSeTC

eigenen Erfahrungen auszutauschen. Ich habe großen Respekt VOT den Gottesdienstleıitern,
da S1€e€ mıt viel Fachkompetenz, Zeıtaufwand, Feingefühl und orgfalt ihre Wortgottesdien-
ste vorbereıten.

Ich wünsche, dass bald auch jene deelsorger, che dem Wortgottesdienst nıchts bgewın-
NnenNn können, ZUT Erkenntnis elangen, dass auch Laien mıt der Gemeınnde cdıe Anlıegen, dıe
Bıtten, den Lob und den Dank VOT Gottes gesicht bringen können und S1e selber VOoNn
einem möglıchen Schlaganfall Wa bleiben

OTrS Pranter, Spaättal an der Drau

[Erfahrungen muit Tagzeitenliturgie In der Gemeinde
Ich komme AaUus der arrgemeınde Spıttal der Drau in Kärnten. Unsere arrgemeinde

hat Katholıken Ich bın Religi0onslehrer 1mM Ruhestand und arbeıte in uUunNnNserer

arrgemeınde anderem als Wortgottesdienstleiter, Kantor und in einem Arbeıtskreıis
für Kinderliturgie mıt

Meıne persönlichen Er  ngen mıt Tagzeıtenlıturgie der arrgemeinde reichen etwa
10 Jahre zurück. Meıne 1€e'| ZU Psalmensingen geht allerdings schon in dıe Zeıt meıner
Ausbildung der in (Gjraz und auf dıe 8  rung be1 gestaltpädagogischen Semıinaren
mıt Ibert Oler zurück.

Grundgelegt wurde dıe Feıler der Tagzeıtenhıtugie Von unserem damalıgen aplan OSse
aus on Er hat VOT 1/ ahren dıe „Morgenlobrunde‘  © gegründet. amals 6S eine
Gruppe VOoNn E Jugendlichen und Erwachsenen, dıe mıteinander in der Hauskapelle des
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arrhofes, jeden Dıenstag 6.30 dıe Laudes ebetet und en Heute ist
6S eine Gruppe VON 15 Leuten, wobel Leute sıch eweıls der Vorbereıitung ab-
wechseln. Ursprünglıch lag dıe Verantwortung für dıe Gestaltung be1l OSsSe aus onko,
heute das Morgenlob jenstag Sanz VON La1enN etragen. Seıt 7 ahren ist das Mor-
genlob nıe ausgeflallen, auch WC] den schwıier1gsten Zeıten oft Leute

Als 990 der heutige Seelsorgeamtsdıirektor Msgr Helmut Gfrerer als Pfarrer nach
Spıttal kam, hat CT das Beten des Stundengebetes über diıesen Kreıis hınaus angeregt, ıindem
CT ein1gen VoNn uns das eıne Stunden  h“ gesche und unNns auch in das Psalmengebet
eingeführt hat Bald en WIT dann 1im Kınderlıturgiekreı1s begonnen einmal 1m Mo-
nat dıe Vesper gemeınsam beten bzw. nach Möglıchkeıit sıngen. Daraus ist eın (je-
betskreıs entstanden, dem vliele auch eın Laudes und Vesper beten und sıch el mıt
vielen anderen verbunden und In schwıler1igen Zeılten auch eiragen fühlen

Vor ein1gen Jahren, als damalıger Dıözesanbıschof Dr Egon Kapelları angeregt hat,
manchmal anstelle eines Wortgottesdienstes, das Stundengebet als felerliches orgen- oder
en feıern, en dann ein1ge Wortgottesleıteriınnen begonnen, dıe anfallenden
Wortgottesdienste en: der arrkırche als ınfache Vesper felern.

Ebenso en WITr begonnen, den 8 .00 Uhr Wortgottesdienst Sonntag in der 111  17r-
che Edlıng (ca alle Monate) als Laudes felern. Wır en angsam begonnen, den
einen oder anderen Psalm nıcht 84 abwechselnd beten, sondern auch sıngen. Sehr
geholfen hat unNns dabe1 auch der Behelft uUuNnserer Diözese es Was ‚8 obe den
Herrn ı<< Wiıchtig ist abel, dıe Leute nıcht überfordern, sondern mıt einfachen Kehrver-
SCH (aus dem Gotteslob oder AdUus S) und einfachen salm:  1en begınnen.
twa VOT s1eben ahren, als aplan Miıchael Jöham NSerc arrgemeınde kam, hat 8

damıt begonnen den Vorabenden VON oroßen Festen iırchen]) eine fejerliıche Ves-
PCI gestalten, mıt Weıhrauchemlage Begınn, Z Magnıifıicat oder den Fürbıtten,
oder mıt einem Laichtritus Begınn und mıt Kerzen alle Mıttfeiernden
uch diese fejerlıchen Vespern en WIT beıbehalten und auch hıer teilen sıch

Wortgottesdienstleiterinnen dıe Verantwortung für dıe Vorbereitung und Durchführung. Je
nach Möglıchkeıit versuchen WIT dıe Gesänge mıt Kantoren und eiıner Gruppe AUS dem Kır-
chenchor mehrstimmıg gestalten und natürliıch auch dıe en sıngen. erdings
ist auch hıer C dass dıese ‚„Hochform” nıcht iImmer möglıch ist und ulls sehr
mühen, die Leute nıcht überfordern dıesen feierlıchen Vespern nehmen zwıschen
4() und Personen el

Etwas, Was auch schon se1lt Jahren Iradıtiıon hat und sıch immer orößerer Belıe)  el CI-

Ireut, sınd dıe SO:  en .„„Irauermetten“, eın Morgenlob den Kartagen, VonNn Gründon-
nerstag bıs Karsamstag.

bschließend möchte iıch noch dass das orgen- oderen be1 den Jährlıchen
Glaubenswochen unserer Pfarrgemeinde in Assıslı, Rom und anderen Orten, dıe 1e und
Begelisterung für das gemeiInsame Beten und iıngen der Psalmen unserTrer Gemeıinde sehr
estärkt hat

] Alles, Wäas m lobe den Herrn! Morgenlob und Abendlob Hg Bıschöfliches Seelsorgeamt der
1Özese Gurk ın Zusammenarbeit mıt der Liturgischen KOommı1ssıon. Klagenfurt 1998


